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Ganz hervorragend wur-
den auch Bürgermeister
Herbert Hunkel und seine
Frau Bärbel betreut. Wäh-
rend mehrerer „Sonder-
fahrten“ zeigte ihnen der
Bürgermeister des größ-
ten Belgrader Stadtteiles,
die Sehenswürdigkeiten
der Stadt, am Zusam-
menfluss von Sava und
Donau. 
Beeindruckt waren die
Gäste nicht nur vom Blick
von der Festung, sondern
auch vom Besuch eines
Hügels der Stadt, auf dem
ein Denkmal für über 900
deutsche gefallene Sol-
daten steht. Dies ist in
einem so schlechten Zu-
stand, dass Bürgermeister
Herbert Hunkel sich ver-
anlasst sah, einen Brief an
Bundeskanzlerin Angela
Merkel zu schreiben „Das ist doch eine Schan-
de für unser Land, das muss unbedingt in

Ordnung gebracht werden“, so Hunkel. Die
Antwort steht noch aus.

Orchesters und das Zusammenspiel mit der Tanz-
gruppe gab es dann doch noch die ersehnte
Goldmedaille. „Die Isenburger waren groß-
artig“, lobte Herbert Hunkel das Engagement
vor allem von Dragica und Danijel Popovic sowie
Branka Ekert, die sich im Vorfeld der Meister-
schaft mit buchstäblich „allen Kräften“ enga-
giert haben. 

In der letzten Ausgabe des Isenburger berich-
teten wir über den geplanten Glasfaser-Ausbau
der Deutschen Telekom. Seitdem sind nur drei
Monate vergangen. Kaum jemand, der in diesen
Wochen nicht irgendwo einen Bagger entdeck-
te und interessiert beim Verlegen der Glasfaser-
kabel zuschaute. Oder gerne wüsste, wie weit
der Ausbau fortgeschritten ist. 
Schließlich wird es auch in diesem Jahr wieder
einen Winter geben, der Bauarbeiten erschwert
oder verhindert und trotzdem sollen ab Mai
2012 alle, die sich für diese zukunftsorientierte
Kommunikation entschieden haben, Internet
und Fernsehen in Lichtgeschwindigkeit genie-
ßen können. Was lag da näher, als sich bei der
Telekom schlau zu machen? Und das sind die
Ergebnisse, die es bis heute schon zu „vermel-
den“ gibt:
ò alle 71 Netzverteilerkästen-Gehäuse 

sind aufgestellt
ò 216 Hausanschlüsse hergestellt
ò 32 km Glasfaser-Hauptkabel gelegt
ò 33 km Tiefbau abgeschlossen!
Das sind Zahlen, auf die die Telekom stolz sein
kann, sich aber nicht darauf ausruht! Zur Eröff-
nung des neuen Shop-West im Isenburg-Zen-
trum wird es am 2. + 3. Oktober 2011 eine große
Feier geben. An diesen beiden Tagen kann im
Telekom-Shop im IZ die kostenlose Zustimmung
zur Glasfaser-Anbindung eines Hauses (deren
Frist eigentlich schon abgelaufen und die jetzt
nur noch mit finanziellen Aufwendungen mög-

lich ist) nochmals kostenlos erteilt werden.
Außerdem gibt es zur Feier des Tages noch ein-
mal exklusiv das Vorteilsangebot mit 10 u Preis-
vorteil monatlich. Das entspricht einer Ersparnis
von über 240 u über die Mindestvertragslaufzeit
von 2 Jahren. Die Telekom-Mitarbeiter geben
auch gerne Auskunft zu Fragen, die vielleicht
erst im Nachhinein aufgetreten sind. Beispiels-
weise waren viele Bürger durch die „10-Jahres-
Klausel“ verunsichert, weil sie sich vorab nicht
so eine lange Zeit an die Telekom binden wollten.
Dieser Zeitraum betrifft aber nur die Zustim-

mung zur Hausanbindung, damit
schlimmstenfalls nicht nach einem
Jahr wieder aufgebuddelt werden
muss! Solche und andere Fragen
beantworten Ihnen die Mitarbeiter
der Telekom gerne. 
Kommen Sie also speziell an diesen
beiden Tagen in den Telekom-Shop im IZ und
verfolgen ansonsten weiterhin den Fortschritt
der Bauarbeiten. Bis es dann im Mai 2012 so weit
ist, werden wir Sie weiterhin über alle Neuig-
keiten informieren.

Der Glasfaser-Ausbau der Telekom –
„erleben, was verbindet“ Von Petra Bremser 
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